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Bestimmungsschlüssel der Gattung Tomentella in Deutschland

1. Einleitung
Seit fast 200 Jahren beschäftigen sich Myko- 
logen mit resupinaten Arten der Thelepho- 
rales und es gibt eine Vielzahl monographi­
scher Bearbeitungen (Hoehnel & L itschauer, 
Bourdot & Galzin, C hristiansen, W akefield, 
Svrcek, Larsen, Stalpers, Köljalg). Zahlreiche 
Namen sind in die Literatur gebracht worden 
und die taxonomischen und nomenklatori- 
schen Unterschiede bei den verschiedenen 
Autoren haben Verwirrung in dieser schwie­
rigen Gattung gebracht.

Dr. Urmas Köljalg (1996) hat in seiner 
Arbeit „ Tomentella and related genera in 
températe Eurasia" eine Grundlage zur Be­
stimmung der Arten dieser Gattung geschaf­
fen. Durch die Revision derTypen und seine 
neue Artauffassung ist erstmals eine nach­
vollziehbare Monographie entstanden.

2. Ökologie
Ein wirtsspezifisches Wachstum konnte nicht 
festgestellt werden. Die verschiedenen Ar­
ten wachsen gleichermaßen auf Nadelholz 
und Laubholz, meist an der Unterseite lie­
gender, berindeter und unberindeter Äste 
und Stämme. Ebenso entwickeln sich Frucht­
körper auf abgestorbenen, krautigen Pflan­
zenteilen, an Moosen sowie auf Erde und 
sogar Steinen.

3. Insgesamt untersuchte Tomentella- 
Funde

Eine grobe Einschätzung der Häufigkeit ein­
zelner Arten ist aus der Liste der folgenden, 
insgesamt von mir untersuchten Tomentella- 
Fundeersichtlich. Diebetreffenden Exsikkate 
wurden mir dankenswerter Weise von Dr. 
I. Dünger (t ) (Naturkundemuseum Görlitz), 
Dr. P. O tto (Universität Leipzig), Dipl.-Biol. 
L. Krieglsteiner (Universität Regensburg),

H. O strow (Grub am Forst), H. Engel (Weid­
hausen), G .W olf (Schweinfurt), M. G raf (St. 
Egidien) und T h. Rödel (Leipzig) zur Verfü­
gung gestellt. Insgesamt wurden 489 Funde
untersucht.
T. asperuta (P. Karst.) Hoehn. & L itsch. 2
T. atramentaria Rostr. 12
T. atroarenicolor N ikol. 5
T. badia (L ink) Stalpers 4
T. botryoides (Schw .) Bourd. & G alz. 7
T. bryophila (Pers.) Larsen 30
T. cinerascens (P. Karst.) Hoehn. & L itsch. 4 
T. cinereoumbrina (Bres.) Stalpers 1
T. coerulea (Bres.) Hoehn. & L itsch. 6
T. crinalis (Fr .) Larsen 3
T. ellisii (Sacc.) Jul. & Stalpers 45
T. ferruginea (Pers.: Pers.) Pat. 9
T. fibrosa (Berk.& C urt.) Koljalg 3
T. fuscocinerea (Pers.: Fr .) Donk 4
T. galzinii Bourd. 1
T. lapida (Pers.) Stalpers 15
T. lateritia Pat . 6
T. lilacinogrisea W akef. 18
T. pilosa (Burt) Bourd. & Galz. 5
T. punicea (A lb. & Schw .: Pers.)
SCHROTER 36
T. radiosa (P .K arst.) R ick 109
T. stuposa (L ink) Stalpers 32
T. subclavigera L itsch. 3
T. sublilacina (Ell. & Holw .) W akef. 116
T. subtestacea (Bourd. & Galz.) Svr£ei< 3
T. terrestris (Berk. & Br.) Larsen 4
T. umbrinospora M. J. Larsen 4
T. viridula Bourd. & Galz. 2

4. Bestimmungschlüssel
Der Schlüssel folgt weitgehend der Nomen­
klatur und Artauffassung von Dr. U rmas 
Köljalg. Arten mit violetten Sporen in KOH 
wurden in seiner Monographie zur Gattung 
Amaurodon gestellt.

Die Sporenmaße verstehen sich ohne 
Ornamentation und geben die Sporeniänge



an. Durch angelagerte Kristalle, die sich in 
KOH lösen, verfärben sich bei einigen Arten 
Teile des Hymeniums blaugrün. Solche Ar­
ten nennt man cyanescent.

Die Abbildungsnummern beziehen sich je­
weils auf die Arten, die unter den betreffen­
den Schlüsselnummern angeführt sind. Da­
bei bezeichnen mit „+" gekennzeichnete

Abbildungen Arten mit, und solche mit 
gekennzeichnete Abbildungen Arten ohne 
Schnallen.

Ein synoptischer Schlüssel der Gattung Tó­
mente!la befindet sich auch im Bestimmungs­
programm SYNOPWIN von Axel Schilling 
(Hannover). Untersuchte Arten sind mit X 
gekennzeichnet.

4.1. Arten mit Schnallen an allen Septen
1a Hymenium mit Zystiden -*■ 2
1b Hymenium ohne Zystiden -*-8
2a Zystiden hyphoid (Abb. + 2a), 55-95 x 3-4 pm, aus Subikulum und

Hyphenbündeln wachsend. Hymenophor haselnußbraun bis olivbraun, 
glatt bis körnig. Rand byssoid mit braunen, dimitischen Hyphenbündeln. 
Sporen unregelmäßig, 8,5-10 pm

X Tomentella atroarenicolor Nikol. 
2b Zystiden nicht hyphenartig 3

o
0

+ 2a + 4a + 4b

3a Zystiden acuminat (oben verjüngt, Abb. + 4a und + 4b) -*■ 4
3b Zystiden capitat (oben schwach kopfig, Abb. + 5a und + 5b) -* 5
3c Zystiden clavat (nach oben allmählich erweitert, Abb. + 6a) 6
4a Hymenophor haselnußbraun, körnig.

Zystiden apikal mit rotbrauner, harziger Masse inkrustiert.



4b

5a

5b

6a

6b

7a

7b

8a
8b
9a

9b
10a

10b

11a

11b

Einige Sporen rötlichbraun in KOH. Basidien teilweise ocker
X Tomentella subtestacea (Bourd. & Galz.) SvrCek 1958 

Hymenophor graugrün, glatt bis körnig, schimmelartig.
Zystiden teilweise apikal leicht inkrustiert

X Tomentella galzinii Bourd. 1924
Zystiden hellbraun bis olivbraun.
Fruchtkörper ablösbar, mit dimitischen Hyphenbündeln.
Hymenophor gelbbraun bis olivbraun.

X Tomentella pilosa (Burt) Bourd.& G alz. 1924 
Referenzdarstellung: Breitenbach & Kränzun, Band 2, Nr. 248 
Zystiden hyalin.
Fruchtkörper anhaftend, ohne Hyphenbündel.
Hymenophor graugrün bis olivbraun, glatt bis warzig

X Tomentella viridula (Bourd. & Galz.) SvrCek 1958
Sporen regelmäßig, rundlich bis elliptisch, 7-8,5 pm.
Zystiden bis 160 pm lang, apikal bis 12 pm breit.
Hymenophor haselnußbraun, glatt bis körnig. Subikulum sehr dünn 
bis fehlend. Subhymenialhyphen teilweise kurzzeilig und aufgeblasen

X Tomentella subclavlgera L itsch. 1933 
Referenzdarstellung: Breitenbach & Kränzun, Band 2, Nr. 249 
Sporen unregelmäßig, teilweise gelappt, über 8.5 pm.
Zystiden bis 100 pm lang, apikal bis 10 pm breit -*■ 7
Fruchtkörper anhaftend, ohne Hyphenbündel.
Hymenophor haselnußbraun, teilweise mit rosa Ton, glatt.
Subikularhyphen dünnwandig, nicht inkrustiert

Tomentella clavigera L itsch. 1960 (bis jetzt nur aus Österreich bekannt) 
Fruchtkörper ablösbar, mit Hyphenbündeln.
Hymenophor graubraun bis haselnußbraun, glatt bis körnig. 
Subikularhyphen dickwandig, teilweise inkrustiert

Tomentella muricata (Ellis & Everh.) W akef. 1962 
(in Deutschland zu erwarten)

Sporen bis 7 pm -*■ 9
Sporen größer -*-13
Sporen feinwarzig, rundlich, 5-6 pm.
Hymenophor rotbraun, glatt bis zähnig. Rand byssoid und heller. Hyphen­
bündel dimitisch

Tomentella calcicola (Bourd. & G alz.) Larsen 1967 
Sporen stachelig -*-10
Basidien bis 25 pm lang.
Sporen 4,5-5,5 pm.
Hymenophor blaßbraun, glatt. Subikularhyphen dünn- bis dickwandig

Tomentella griseoumbrina L itsch. apud Lundell & Nannf. 1936 
Basidien länger.
Sporen bis 7 pm
Subikularhyphen dünnwandig, hyalin bis gelblich.
Hyphenbündel regelmäßig vorhanden -»-12
Subikularhyphen dickwandig, braun, inkrustiert.



Hyphenbündel selten.
Hymenophor graubraun bis dunkelbraun, körnig. Sporen rundlich 
(Abb. + 11b)

X Tomentella lilacinogrisea W akef. 1966
12a Hymenophor hell graubraun, glatt bis körnig.

Rand und Subikulum weißlich.
Sporen rundlich bis elliptisch (Abb. + 12a).
Hymenium teilweise schwach cyanescent

X Tomentella cinerascens (Karst.) Hoehn. & L itsch. 1906 
12b Hymenophor schwarzbraun bis schwarzgrau, glatt bis körnig.

Rand und Subikulum rostfarben.
Sporen unregelmäßig (Abb. + 12b).
Hymenium stark cyanescent

X Tomentella botryoides (Schw .) Bourd.& Galz. 1924oo
ü

+ 11b + 12a + 12b + 14a

13a Hymenophor gezähnt.
Sporenornamente bifurkat (Spitzen der Sporenstacheln gegabelt 
beziehungsweise doppelhöckerig, Abb + 14a) -»-14

13b Hymenophor glatt oder warzig.
Sporenornamente nicht bifurkat -*-15

14a Hymenophor rostbraun, filzig. Rand und Subikulum gleichfarben.
Hyphenbündel dimitisch.
Sporen bräunlich, rundlich, 7-8 pm (Abb. + 14a)

X Tomentella crinalis (Fr.) Larsen 1967 
Referenzdarstellung: Breitenbach & Kränzlin, Band 2, Nr. 245 

14b Hymenophor graubraun. Rand und Subikulum dunkler.
Hyphenbündel monomitisch.
Sporen hyalin bis gelblich, unregelmäßig, 8-10 pm

Tomentella italica (Sacc .) Larsen 1967
15a Unreife Basidien blasig und bis 20 pm breit, reife Basidien bis 85 pm lang.

Hymenophor rehbraun, glatt. Fruchtkörper krustenartig. Sporen elliptisch bis 
unregelmäßig, 7,5-9,5 pm

X Tomentella terrestris (Berk. & Broome) Larsen 1974

15b
Referenzdarstellung: Breitenbach & Kränzlin, Band 2, Nr. 250 
Mit anderer Merkmalskombination -* 16

16a Sporen überwiegend regelmäßig rundlich oder elliptisch
(Abb. + 18, + 20, + 21a) 17

16b Sporen unregelmäßig, oft gelappt (Abb. + 24a, + 26a) ~*23

17a Sporen elliptisch (Abb. + 18a, + 18b) 18
17b Sporen rund (Abb. + 20a, + 20b, + 21a) 19



18a

18b

19a

19b

20a

20b

21a

21b
22a

22b

Subikularhyphen hyalin, dünnwandig. Subikulum heller als das rehbraune bis 
haselnußbraune, glatte Hymenophor.
Subhymenialhyphen kurzzeilig und aufgeblasen (Abb. + 26a).
Sporen 8-10 (13) jam

X Tomentella ellisi (Sacc.) Jülich & Stalpers 1980 
Referenzdarstellung R ichter/R ichter/Schwik 1996, S. 227-228 
Subikularhyphen braun, dickwandig. Subikulum gleichfarben bis dunkler als 
das graubraune bis dunkelbraune, glatte Hymenophor.
Subhymenialhyphen gleichmäßig.
Sporen 8-12 jam, teilweise unregelmäßig

X Tomentella atramentaria Rostr. 1894 
Referenzdarstellung: Krieglsteiner 1991, Seite 43
Fruchtkörper ablösbar, mit Hyphenbündeln.
Subikularhyphen dünnwandig 20
Fruchtkörper anhaftend, ohne Hyphenbündel.
Subikularhyphen dickwandig 21
(wenn Hymenophor ziegelrot, siehe Tomentella lateritia, 28a)
Sporen 7-8 jam, teilweise unregelmäßig.
Hymenophor kastanienbraun, glatt bis warzig.
Rand roströtlich, Hyphenbündel dimitisch. An den Basidien anhaftende 
Kristalle lösen sich in KOH und färben das Präparat goldbraun

X Tomentella umbrinospora Larsen 1968
Sporen 8-11 jam.
Hymenophor graubraun, körnig bis warzig.
Rand gelb bis weißlich, Hyphenbündel monomitisch

X Tomentella asperula (P. Karst.) Hoehn. & L itsch. 1906
Sporen 7,5-9 |am, Stacheln bis 1 jam, braun in KOH (Abb. + 21a). 
Hymenophor graubraun, glatt bis körnig.
Subikularhyphen braun, inkrustiert

X Tomentella lapida (Pers.) Stalpers 1984 
Sporen bis 11 jam, Stacheln bis 3 jam (Abb. + 22a, + 22b) 22
Hymenophor haselnußbraun.
Sporen braun in KOH.
Subikularhyphen braun, nicht inkrustiert

X Tomentella stuposa (L ink) Stalpers 1984
Hymenophor rostfarben.
Sporen gelblich in KOH.



Subikularhyphen gelbbraun, teilweise inkrustiert
X Tomentella bryophila (Pers.) Larsen 1974

23a Subhymenialhyphen bis 8 pm breit, oft kurzzeilig und aufgeblasen
(Abb. + 26a/2) -► 24

23b Subhymenialhyphen bis 4 pm breit, gleichmäßig 27
24a Sporen warzig bis kurzstachelig (Abb. + 24a), mit unregelmäßig angeordneten

Ornamenten, einzelne Stacheln wirken bifurkat (gleiche Abb.), 7-10 (13) pm, 
häufig mit Öltropfen.
Hymenophor rehbraun bis haselnußbraun, glatt bis warzig. Rand oft byssoid 
bis fimbriat, teilweise mit Hyphenbündeln

X Tomentella radiosa (Karst.) R ick 1934 
Anmerkung: Diese Art ist weit verbreitet und wurde meist als Thelephora 
terrestris f. resupinata bestimmt.

24b Sporen langstachelig 25
25a Sporen bis 12 pm: siehe Tomentella atramentaria, 18b
25b Sporen unter 10 pm -► 26
26a Hymenophor haselnußbraun bis weinrot, glatt, schimmelartig,

Rand unauffällig.
Sporen braun, 7-10 pm, Stacheln bis 1,5 pm (Abb. + 26a)

X Tomentella sublilacina (Ellis & Holway) W akef. 1962 
26b Hymenophor hellgrün bis olivgrün, glatt bis warzig, Rand heller

Sporen hyalin bis gelblich, 6-8,5 pm, Stacheln bis 2 pm
Tomentella olivascens (Berk. & C urtis) Bourd. & G alz. 1928

(in Deutschland zu erwarten)



27a

27b

28a

28b

29a

29b

30a

30b
31a

31b

Basidien in Wasser mit rötlichen Körnchen und angelagerten rötlichen 
Harzteilchen.
Fruchtkörper ohne Hyphenbündel 28
Basidien ohne solche Körnchen.
Fruchtkörper meist mit Hyphenbündeln 29
Hymenophor ziegelrot, körnig.
Subikulum gleichfarben bis bräunlich, teilweise sehr dünn bis fehlend,
Rand unauffällig.
Sporen 7-8,5 pm, teilweise ziemlich regelmäßig

X Tomentella lateritia Pat. 1894
Hymenophor hellbraun, teilweise mit rosa Tönen, körnig bis warzig. 
Subikulum weißlich, Rand weiß, teilweise fimbriat.
Sporen 6,5-8 pm, oft gelappt

X Tomentella coerulea (Bres.) Hoehn. & L itsch. 1907
Sporenstacheln bis zu 2 pm lang, Sporen 7-9 pm.
Subikularhyphen dickwandig.
Hymenophor glatt, haselnußbraun.
Nur teilweise mit Hyphenbündeln

Tomentella testaceogilva Bourd. & G alz. 1924 
(in Deutschland zu erwarten) 

(Anmerkung: bei übersehenen Zystiden führen T. muricata und T. atroarenicolor 
hierher!)
Sporenstacheln bis 1 pm.
Subikularhyphen dünnwandig.
Hymenophor körnig bis warzig.
Hyphenbündel deutlich -*■ 30
Hymenium cyanescent.
Hymenophor rostfarben bis olivbraun, körnig.
Hyphenbündel dimitisch

X Tomentella ferruginea (Pers.) Pat . 1887 
Hymenium nicht cyanescent -*• 31
Hymenophor gelbgrün bis olivbraun, körnig, Rand byssoid und rostbraun. 
Hyphenbündel monomitisch, teilweise inkrustiert.
Subikularhyphen dünnwandig. Basidien häufig ockerfarben

X Tomentella punicea (A lb. & Schw .: Fr.) Schroeter in C ohn 1889 
(Anmerkung: bei übersehenen Zystiden führt T. pilosa hierher!)
Hymenophor kastanienbraun.
Hyphenbündel dimitisch

Tomentella umbrinospora Larsen 1968 (siehe 20a)

4.2 Arten ohne Schnallen an den Septen oder nur mit vereinzelten Schnallen
1a Alle Hyphen ohne Schnallen 2
1b Hyphen teilweise mit Schnallen. Sporen elliptisch bis rundlich, 8-12 pm,

Stacheln bis 1 pm (Abb. -1 b). Fruchtkörper anhaftend. Hymenophor haselnuß­
braun bis graubraun, glatt. Subikulum gleichfarben bis dunkler

X Tomentella cinereoumbrina (Bres.) Stalpers 1993



2a Hymenophor warzig bis zähnig, filzig, zimtbraun. Mit zystidenähnlichen
gelben bis braunen Tramalhyphen. Sporen unförmig rundlich, bifurkat (Abb. 
-  2a), 6-8 jLim, dunkelbraun. Hyphenbündel dimitisch

X Tomentella fibrosa (Berk. & C urtis) Köljalg 1995 
Referenzdarstellung: Breitenbach & Kränzlin, Band 2, Nr. 251 

2b Hymenophor glatt, Sporen nicht bifurkat -► 3
(bei bifurkaten Sporen vergleiche auch Gattung Pseudotomentella)

4a Sporen rundlich bis unregelmäßig, 8-11 pm, Stacheln bis 2 pm (Abb. - 4a).
Hymenophor dunkel graubraun, glatt, schimmelartig.
Rand gleichfarben

X Tomentella badia (L ink) Stalpers 1975 
4b Sporen elliptisch, 9-12 pm, Stacheln bis 1 pm (Abb. - 4b).

Hymenophor haselnußbraun bis graubraun, glatt.
Rand oft gelblich bis weißlich

X Tomentella fuscocinerea (Pers.: Fr .) Donk 1933

5. Synonymliste
Caldesiella ferruginosa (Fr.: Fr .)Sacc . 1881 
= Tomentella crinalis 
Hypochnus elaeodes Bres. 1897 
= Tomentella punicea 
Thelephora atra W einm. 1836 
= Tomentella atramentaria 
T albomarginata (Bourd. & G alz.) Larsen 

1960
= Tomentella sublilacina 
T. asterigma M aire 1906 
= Tomentella cinerascens 
T. atrocyanea W akef. 1966 
= Amaurodon atrocyaneus (W akef.) Köljalg 
& K. H. Larssen 
T  atroviolacea L itsch. 1933 
= Tomentella badia
T avellanea (Burt) Bourd. & Galz. 1924 
= Tomentella sublilacina

T  badiofusca Bourd. & Galz. 1928 
= Tomentella terrestris 
T  bohémica Svröek 1958 
= Tomentella subclavigera 
T. bresadolae (Brink.) Bourd. & G alz. 1908 
= Tomentella stuposa 
T. brevispina (Bourd. & Galz.) Larsen 1970 
= Tomentella botryoides 
T  brunneofirma Larsen 1967 
= Tomentella fuscocinerea 
T carbonaria Larsen 1975 
= Tomentella radiosa 
T castanea Bourd. & Galz. 1933 
= Tomentella sublilacina 
T. cervina (Burt) Bourd. & Galz. 1924 
= Tomentella coerulea 
T chlorina (M ass.) G. H. C unn. 1953 
= Amaurodon viridis (A lb. & Schw .: Fr .)

J. Schrot, in C ohn



T  cladii W akef. 1969 
= Tomentella radiosa 
T. coriaria (Peck) Bourd. & G alz. 1924 
= Tomentella ferruginea 
T. donkii L itsch. 1941 
= Tomentella coerulea 
T epigaea (Burt) Larsen 1965 
= Tomentella radiosa 
T  epiphylla (Schw .) L itsch. 1939 
= Tomentella punicea 
T  ferruginella Bourd. & Galz. 1958 
= Tomentella botryoides 
T  fimbriata M . P. C hrist. 1960 
= Tomentella badia 
T  flaccida Bourd. & Galz. 1924 
= Tomentella atramentaria 
T floccosa L itsch. 1939 
= Tomentella pilosa 
T fraseri Larsen 1975 
= Tomentella ellisii 
T fusca Pers.: Fr. 1888 
= Tomentella ferruginea 
T fuscella (Sacc .) Lund 1954 
= Tomentella sublilacina 
T  ferruginosa (Bres.) L itsch. 1941 
= Tomentella botryoides 
T gibbosa L itsch. 1933 
= Tomentella asperula 
T gilva (Bourd. & Galz.) Svr£ek 1958 
= Tomentella punicea 
T glandulifera Hoehn. & L itsch. 1906 
= Tomentella botryoides 
T. granulosa (Peck) Bourd. & G alz. 1924 
= Tomentella punicea 
T  griseocinnamomea W akef. 1966 
= Tomentella asperula 
T. griseoviolacea L itsch. 1939 
= Tomentella punicea 
T himalayana Rattan 1977 
= Tomentella muricata 
T hoehnelii Skovst. 1950 
= Tomentella stuposa 
T hydrophila (Bourd. & Galz.) L itsch.
= Tomentella ellisii 
T. jaapii (Bres.) Bourd. & Galz. 1924 
= Tomentella coerulea 
T  juncicola SvrCek 1958 
= Tomentella atramentaria 
T kootenaiensis Larsen 1975 
= Tomentella sublilacina

T. liasicola Bourd. & Galz. 1924 
= Tomentella punicea 
T litschaueri SvrCek 1958 
= Tomentella cinereoumbrina 
T lívida L itsch. 1933 
= Tomentella ellisii 
T luteomarginata C hrist. 1960 
= Tomentella ellisii
T  microspora (P. Karst.) Hoehn.& L itsch

1906
= Tomentella ellisii 
T  molybdaea Bourd.& Galz. 1924 
= Tomentella coerulea 
T  montanensis Larsen 1967 
= Tomentella fuscocinerea 
T mutabilis Bourd.& Galz. 1924 
= Tomentella punicea 
T neobourdotii Larsen 1969 
= Tomentella lilacinogrisea 
T. ochracea (Sacc .) Larsen 1974 
= Tomentella ellisii 
T. ochraceoolivacea L itsch. 1933 
= Tomentella griseoumbrina 
T. pallidofulva (Peck) L itsch. 1939 
= Tomentella botryoides 
T papillata Hoehn.& L itsch. 1908 
= Tomentella coerulea 
T. pilatii L itsch. 1933 
= Tomentella atramentaria 
T. porulosa Bourd.& Galz. 1924 
= Tomentella atramentaria 
T. p. forma albomarginata Bourd.& Galz.

1924
= Tomentella sublilacina 
T. pseudoferruginea Skovst. 1950 
= Tomentella bryophila 
T pseudofusca Skovst. 1950 
= Tomentella lapida 
T pseudopannosa W akef. 1969 
= Tomentella sublilacina 
T puberula Bourd. & Galz. 1924 
= Tomentella coerulea 
T purpurea W akef. 1966 
= Tomentella radiosa
T. ramosissima (Berk. & C urtis) W akef. 1962 
= Tomentella lapida 
T rubiginosa (Bres.) M aire 1906 
= Tomentella punicea 
T ruttneri L itsch. 1933 
= Tomentella stuposa



T. schmoranzeri (Bres.) Larsen 1974 
= Tomentella atramentaria 
T. scobinella G. H. G unn 1957 
= Tomentella coerulea 
T. separabilis Donk 1933 
= Tomentella atramentaria 
T. sordida W akef. 1969 
= Tomentella coerulea 
T sparsa (Burt) Svr£ek 1958 
= Tomentella ellisii 
T  spinifera (Burt.) C hrist. 1960 
= Tomentella lapida
T. spongiosa (Schw .: Fr.) Hoehn. & L itsch. 

1908
= Tomentella atramentaria 
T subcervina L itsch. 1933 
= Tomentella cinerascens 
T. subcinerascens L itsch. 1939 
= Tomentella cinerascens 
T. subcorticioides Rattan 1977 
= Tomentella radiosa 
T. subferruginea (Burt) Donk 1933 
= Tomentella botryoides 
T. subfusca (P. Karst.) Hoehn.& L itsch. 1906 
= Tomentella stuposa 
T  subpilosa L itsch. 1960 
= Tomentella pilosa 
T subrubiginosa L itsch. 1960 
= Tomentella punicea 
T. subvinosa (Burt.) Bourd.& Galz. 1924 
= Tomentella lateritia 
T  umbrinella Bourd. & G alz. 1960 
= Tomentella terrestris 
T violaceofusca (Sacc .) Larsen 1974 
= Tomentella lapida
T. viridescens (Bres. & T orr.) Bourd. & Galz. 

1928
= Tomentella botryoides 
Tomentellastrum alutaceoumbrinum (Bres.) 

Larsen 1974
= Tomentella fuscocinerea 
T. badium (L ink : Steudel) Larsen 1981 
= Tomentella badia

T. casiocinereum Svr£ek 1958 
= Tomentella cinereoumbrina 
T. fuscocinereum (P ers.: Fr.) SvrCek 1958 
= Tomentella fuscocinerea 
Tomentellina ferruginosa Hoehn. & L itsch. 

1906
= Tomentella fibrosa
T. fibrosa (Berk. & C urtis) Larsen 1974
= Tomentella fibrosa

Nach Köljalg ungeklärte Arten:
T  crustácea ss. Bourd. & Galz. 1908 
T fragil is (Bourd. & Galz.) Larsen 1974 
T. mairei Bourd. 1918 
T. nitellina Bourd. & Galz. 1924 
T. rhodophaea Hoehn. & L itsch. 1907

6. Dank
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